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Vorwort

Das weit verbreitete und verzweigte Material zu den Tierkreis- oder Aderlaßmännern der 
Neu zeit hat sich während mei ner etwa 40 Jahre währenden Studien zum astrologischen Lehr-
gedicht des Manilius und zur Geschichte der antiken, mittel alterlichen und neuzeitlichen 
Astrologie angesammelt  An ge sichts der erstaun lich reichen Überlieferung ist Vollständigkeit 
weder erreichbar noch erstre benswert  Die Suche nach weiteren Exemplaren wurde dadurch 
erschwert, daß viele – oft populärwissenschaftliche – Wer  ke zur Astro logie ihre Quelle ent-
weder gar nicht oder nur ungenau oder sogar falsch (Quelle 53, Abb  192) angeben, so daß 
die Herkunft der abgedruckten Bilder nur schwer oder gar nicht zu ermitteln war  Erst kurz 
vor Ab schluß der Ar beit lernte ich fünf weitere Ab bildungen kennen, die zwar bril lant, aber 
leider ohne genaue Quellenangabe reproduziert wurden (Nr  147–151)  Eine Dar stellung aus 
einem amerika ni schen Almanach des 18  Jahr hunderts bildet nun das fehlende Glied in der 
Kette zwischen den französischen, jahr zehnte lang in Troyes gedruckten Schäfer kalendern und 
den späten Able gern im zwanzig sten Jahr hundert jenseits des Atlantik  Trotz noch weiter zu 
er wartender Bei spiele dürften aber wenig stens alle wichtigen Ty pen von Tierkreismännern 
in dieser Arbeit erfaßt und interpretatorisch gewürdigt worden sein 

Die Qualität der bisherigen Abbildlungen läßt nicht selten zu wünschen übrig  Recht 
gut kommen sie in den frühen Veröffentlichungen von Karl Sudhoff (1907–1924) heraus  
Ich hatte gehofft, daß et liche der von H  Bober (1948) oder Ch  W  Clark (1979) nach 
dem dama ligen Stand der Tech nik nur unvollkommen reproduzierten Illuminationen im 
Rekurs auf die Handschriften besser dar gestellt werden könnten  Leider hat sich das nur 
für einen Teil der Bilder ver wirk lichen las sen  In manchen Fällen waren die Seiten in den 
Handschriften so sehr verblaßt, daß eine erneute Re produktion nur genauso schlecht, wenn 
nicht noch schlechter aus gefallen wäre  Trotz mehrerer Versuche ließ sich die von F  de Mély 
(1912) unter falscher Nummer bezeichnete Handschrift nicht auffinden  Wenn die Beispiele 
inhaltlich bedeutsam sind, ihre Abbildung also dringend ge boten war, mußte es leider bei der 
mangelhaften Qualität bleiben 

Nicht alle Darstellungen konnten hier farbig ge boten werden  Wie wichtig die Farbe für 
die Inter pre tation sein kann, zeigt etwa die Deu tungsge schichte der Londoner Handschrift 
Harley 2332 (Nr  26 und 129) oder die Figur der Très Riches Heures des Duc de Berry (Nr  62)  
Im übri gen schreitet nicht nur die Druck quali tät, sondern auch die digitale Verfügbarkeit 
der Illumi nationen rapi de voran  Die digitale Revo lution hat ja nicht nur neue Me dien 
er schlos sen, sondern Bilder dringen auf Ko sten von Tex ten immer mehr in den Vorder grund 

Für die Beschaffung der disparaten Materialien danke ich den Verantwortlichen vieler 
euro päischer Bibliotheken, besonders Herrn Reinhard Feldmann (Münster) für die Erschlie-
ßung der Handschrift aus Metelen (Nr  35 und 130)  Für die Aufnahme der Untersuchung 
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in die Reihe »Gratia« danke ich in alter Verbundenheit dem Ernst Zinn-Schüler Dieter 
Wuttke und seinen Nachfolgern in der Herausgeberschaft, Jo a chim Knape, Reinhold Glei 
und Ulrich Pfisterer  Die Finanzie rung wurde durch großzügige Unterstützungen durch die 
Fritz-Thyssen-Stiftung sowie die Stiftung »Pe gasus Li mited« (Frau Rhoda Schnur) und der 
Universität Osnabrück (Prof  Dr  Stephan Heilen) gesichert 

Bei der nicht eben einfachen Drucklegung standen mir Frau Dr  Barbara Krauß, Frau Julia 
Guthmüller und Frau Lisa Penner-Moßner vom Harrassowitz-Verlag tatkräftig zu Seite  Ihnen 
allen sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt 

Münster, den 11 08  2012

Vorwort
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